
                                                                     

 

Stuttgart, 4. Oktober 2026 

   

12. Oktober: Protest gegen „Anschlag“ des Pfaffensteigtunnels 

Kein Weiterso gegen Fakten und Vernunft 

Mit Unverständnis und Empörung haben die Schutzgemeinschaft Filder, das Pro Gäubahn Landesbündnis 
und das Aktionsbündnis gegen Stuttgart21 auf die Absicht von Bahn und S21-Verantwortlichen reagiert, trotz 
der Enthüllungen der letzten Tage am Bau des umstrittenen Pfaffensteigtunnels festzuhalten. Dieses unbeirrte 
Bekenntnis wollen die Bahnchefin Palla, die Bundes- bzw. Landesminister*innen Frau Razavi und Herr 
Bilger sowie der Stuttgarter OB Nopper mit einer groß inszenierten Veranstaltung zum sogenannten 
Tunnelanschlag am 12. Oktober noch einmal bezeugen. 

Die Outings des damaligen Chefs von SMA, Werner Stohler, und dessen damaligen Geschäftsführers 
Giuliano Montanaro haben gezeigt, dass der damals erteilte Blankocheck zur Kapazität von Stuttgart21 kein 
belastbares Ergebnis war und manipulativ politisch interpretiert wurde. Auf eben diese Stuttgart21-typische 
Weise kam auch die Baugenehmigung des Pfaffensteigtunnels zustande. So wurden nicht zu dem Projekt 
gehörige, aber höchst sinnvolle Ausbauvorhaben im Gäubahnbestand in die Wirtschaftlichkeitsberechnung 
des Tunnels einbezogen, um diesem mit Müh‘ und Not ein wirtschaftliches Kosten-Nutzen-Verhältnis 
attestieren zu können. 

• An einem Tunnel festzuhalten, der seriös auf mindestens 3,5 Mrd.€ taxiert wird, ist angesichts der Krise 
aller öffentlichen Haushalte und angesichts der geplanten unsozialen Kürzungen bei Kranken- und 
Pflegeversicherung geradezu eine Provokation 

• Auch angesichts der eskalierenden Erderhitzung und ihren 
immer spürbareren Folgen ist der Bau von Deutschlands 
größtem Eisenbahntunnel verantwortungslos 

• Das gilt auch für die Eingriffe in die Natur durch die 
irreversible Vernichtung fruchtbarer Ackerböden durch 
die Großbaustelle am Tunnelmund und die Anlage von Straßen für tausende LKW-Fahrten für den 
Tunnelaushub.                                                                                             

Deswegen rufen Schutzgemeinschaft Filder, Pro Gäubahn Landesbündnis und das Aktionsbündnis gegen 
Stuttgart21 am 12. Oktober auf zu einem  

Demonstrationszug um 9.30h ab Endhaltestelle U6 (Messe)  

mit anschließender 

Protestkundgebung von 10h bis 11h an der Rettungszufahrt an der L 1192 

Kurze Beiträge erwarten wir von: 

• Hendrik Auhagen, Pro Gäubahn Landesbündnis, VCD-Kreisvorsitzender Konstanz 

• Frank Distel, Schutzgemeinschaft Filder 
• Vertreterin von Fridays for future 

 

Kontakte: 

Andreas Frankenhauser (Pro Gäubahn Landesbündnis) 0157 309 860 12 

Steffen Siegel (Schutzgemeinschaft Filder) 0162 692 51 86,  

Werner Sauerborn (Aktionsbündnis gegen Stuttgart21) 0171 320 980 1 
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